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Stammtafel der Familie Capeller von Chur
Die Capeller stammen aus Brunn in Niederösterreich. Georg 
Wilhelm von Capeller wurde zu Gross-Umstadt in der 
hessischen Provinz Starkenburg geboren. Es ist nicht bekannt 
was ihn bewog, nach Chur zu ziehen. Vermutlich arbeitete er 
in der Apotheke Vedrosi am Kornplatz, die den Namen "Zum 
Auge Gottes" führte und vermutlich bereits um 1720 von der 
Familie Vedrosi betrieben wurde. Die einstmals stattliche 
Liegenschaft soll ursprünglich zum Gebäudekomplex des 
nahegelegenen Nicolai-Klosters gehört haben und war 1726 
und 1733 zum Teil im Besitz des Arztes und Stadtammann 
Dr. med. Ulrich Reidt. Ein weiterer Teil scheint die Familie 
Vedrosi besessen zu haben. Reidt verkaufte 1769 seinen 
Anteil an der Liegenschaft an den Feldscherer Maximilian 
Schorsch. 
1788 heiratete Georg Wilhelm Anna Vedrosi (1765-1836). 
Das Paar wurde von Pfarrer Bernhard Terz getraut, welcher 
mit Anna Vedrosi verwandt war. Ein Urahn der Anna, Johann 
Jakob Vedrosi (1624–1706), war Antistes zu St. Martin in 
Chur und ein weit über die Grenzen Graubündens bekannter 
Theologe. Ihr Vater, Ratsherr und Apotheker Martin Vedrosi 
(1733–1785), vererbte ihr 1785 die Apotheke Vedrosi. Georg 
Wilhelm erwarb 1795 das Churer Bürgerrecht1 und wurde 
wohl auch Dank seiner Ehefrau Anna bereits 1798 in den Stadtrat aufgenommen und sass bis 1827 
in demselben. Die Erben von Maximilian Schorsch verkauften ihren Teil an der Liegenschaft 1804 
an Georg Wilhelm, wodurch das gesamte Haus im Besitz der Familie Capeller war. Sein Sohn 
Martin (1797–1868) übernahm die Apotheke und wurde 1842 zum Bürgermeister von Chur 
gewählt. Dessen Sohn Georg Wilhelm (1833–1919) war ebenfalls Apotheker und brachte es zum 
Ratsherrn, zweiten Bürgermeister und Bezirksgerichtspräsidenten. Nach seinem Tod, allenfalls aber 
auch schon früher, wurde die Apotheke aufgelöst. Der vierten Generation der Capeller gehörte der 
Kreispräsident Martin Rudolf (1867–1943) an, der auch wiederholt im Stadtrat sass und 1937 im 
Besitz des Hauses am Kornplatz 12 war. Das imposante Haus der Familie von Capeller am 
Kornmarkt musste in den sechziger Jahren einem Neubau weichen. Das Einzige, das noch an Georg 
Wilhelm Capeller und seine Nachkommen erinnert, ist das in Stein gehauene Wappen, das die 
neuen Besitzer der Liegenschaft an einer der Aussenmauern anbringen liessen. Angehörige der 
Familie leben in anderen Teilen der Schweiz, aber keiner unter ihnen übt noch den Beruf des 
Apothekers aus.2

T Georg Wilhelm Capeller *11.5.1763–†11.5.1828, ▭ 14.5.1828 (65) [180295,GR8S-82N] 
Ratsherr3

 6.1788 Anna Vedrosi *17.9.1760–†2.4.1836, ⚭ ▭ 5.4.1836 (75) [181808,GR89-H54] → 
SVE

1 Einbürgerungsbuch der Stadt Chur, StadtAC, AB III/P 31.01, S. 357, 13.3.1795.
2 Mez, Lydia: Die Familie der Capeller, Verein der Freunde des Bergbaues, Mitteillungen 55, 1/1991, S. 23-25.
3 Von Umstadt, Deutschland. Eingebürgert 12.3.1795. Aufnahme in die Pfisterzunft 1795, Apotheker, Arzt, Ratsherr. 

Wurde 1788 von Pfarrer Bernhard Terz getraut. Erwähnt Chronik Terz: S. 390.3. 
https://hls-dhs-dss.ch/de/articles/030132/2003-07-24/
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Anlässlich der Aufnahme als 
Zunftmeister liess Johann Georg 
Capeller sich eine Wappenscheibe 
malen. Vgl. Maissen: Wappen, 2007, S. 
111–112. (Wappenscheibe Rathaus 
Chur, Foto StadtAC, 2024)



Anna Maria Capeller *8.12.1788–†24.6.1852, ▭ 27.6.1852 (63) [PW13-3TB] ledig
Wilhelmina Christina Capeller *16.1.1791–†nach 1795 [PW1S-VP9]
Wilhelm Capeller *12.5.1793–†7.4.1834, ▭ 8.4.1834 [PW13-7M7]
Martin Capeller *12.2.1797, ~17.2.1797–†14.2.1868 [99665,GR89-KRT] Zunftmeister4

 1.9.1828 Christina Hössli *24..4.1804⚭ –†29.8.1892 (89) [99666,GL8Y-ZB8]
Anna Capeller *29.10.1831–†28.7.1832, ▭ 31.7.1832 [181807,PWB1-QT7]
Georg Wilhelm Capeller *20.10.1833, ~27.10.1833–†5.3.1919 [174822,PWB1-22G] 

Bezirksgerichtspräsident5

Johann Jacob Capeller *30.7.1835, ~2.8.1835–† [PW11-GDJ]
Jacob Martin von Capeller *9.9.1836, ~18.9.1836–†12.3.1913 [174823,PWBB-Y7R]

 6.11.1866 Carolina Hortensia Jacobea von Salis-Soglio *19.5.1838⚭ –†7.1.1869 
[87814,PWB1-8DX] → SSA

Martin Rudolf von Capeller *21.12.1867–†10.2.1943 [186538,PWB1-8DX] Oberst, 
Kreispräsident

 ⚭ Ursulina Dorothea Stiffler *8.3.1874–†28.3.1958 [186539,PWB1-QB9]
Rudolf Eduard von Capeller *20.4.1896–†1.10.1959, ▭ 3.10.1959 [188868,PWB1-

H75] Dr. phil, Chemiker6

 ⚭ 8.10.1928 Carolina Elisabetha Schinz *err. 1897–†11.11.1988, ▭ 17.11.1988 
(91) [188871,PWB1-H7R]

Dietgen von Capeller *30.6.1927–†1.2.2018, ▭ 14.2.2018 [PW1Y-RXL] Arzt
 Verena Bühler *6.5.1928⚭ –†19.10.2023, ▭ 6.11.2023 [PW1B-D15]

Ursulina von Capeller *–† []
Elisabeth von Capeller *–† []
Gaudenz von Capeller *–† []

Richard von Capeller *–† [PW1Y-BWV]
 ⚭ Edelgard Zbinden *–† []

Erika von Capeller *–† []
Paul Richard Capeller *26.2.1899–† [188869,PWB1-FR2]

 27.10.1945 Edelgard Johanna Käthe Zbinden [188872,PWB1-LR6]⚭
Erica Irma Capeller *5.11.1908–† [188870,PWB1-LZ3]

 16.7.1938 Roberta Gerarda Müller [188873,PWB1-LR6]⚭
Anna Capeller *6.3.1839, ~17.3.1839–†12.3.1926 [174824,PW1M-RZ7]
Philipp Rudolf Capeller *21.2.1841–†9.2.1843, ▭ 11.2.1843 (im 2. Lbj)[182989]
Johann Christian Capeller *5.11.1843–†21.7.1883 [174825,PW1M-GQ5] Bankier7

Christian Capeller *1801–†8

Quellen
• Bürgerregister/Familienregister Chur: Bürgerregister und Familienregister, ca. 1800–1986, 

StAGR, A I 21 b 4 / 036–040.
• Chronik Terz, StadtAC, N 159.020.
• Rodel Pfisterzunft, 1612–1796, StadtAC, Z 11.
• Rodel Pfisterzunft, 1709–1839, StadtAC, Z 16.
• Todesanzeige Neue Zürcher Zeitung, Nummer 2950, 2. Oktober 1959

4 Apotheker, Aufnahme in die Pfisterzunft 1819, Oberstzunftmeister 1833, Stadtammann 1834, Stadtrichter 1836 und 
Bürgermeister 1843–1843, Präsident des Bezirksgerichtes Plessur und des Weisenamtes.

5 Apotheker, Ratsherr, zweiter Bürgermeister und Bezirksgerichtspräsident. Starb unverheiratet. Nach seinem Tod 
wurde die Apotheke nicht mehr weitergeführt.

6 War wohnhaft in Basel.
7 Bankier in Genua. Starb ledig in Splügen.
8 Gemäss Sprecher von Bernegg, aber kein Eintrag in Chur.
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• Todesanzeige Neue Zürcher Zeitung, Nummer 267, 15. November 1988
• Todesanzeige https://www.todesanzeigenportal.ch/?F5uV8juC5fJ2rh
• Todesanzeige https://www.todesanzeigenportal.ch/?F5uV8juC5fJ2rh

Chronik Terz, StadtAC, N 159.020
Erwähnte Personen: 16 (1731–1797).

Auszug Kirchenbücher

 6.1788 ⚭ [StadtAC, AB III/S 13.07 S. 10]
Anna Vedrosi & Apotheker Gesell Georg Wilhelm Capeller, in Masans von Hr. Terz

*8.12.1788 [StadtAC, AB III/S 13.07 S. 80]
†24.6.1852
Anna Maria Capeller
Georg Wilhelm Capeller von Umstadt & Anna Vedrosi

*16.1.1791 [StadtAC, AB III/S 13.07 S. 101]
Wilhelmina Christina Capeller
Georg Wilhelm Capeller von Umstadt & Anna Vedrosi

*12.5.1793 [StadtAC, AB III/S 13.07 S. 123]
Wilhelm Capeller
Georg Wilhelm Capeller von Umstadt & Anna Vedrosi

~17.2.1797 [StadtAC, AB III/S 13.07 S. 150]
Martin Capeller, im Haus getauft
Georg Wilhelm Capeller & Anna Vedrosi

†28.7.1832, ▭ 31.7.1832 (9m) [StadtAC, AB III/S 13.11 S. 29]
Anna Capeller
Zunftmeister Martin Capeller & Christina Hösli

†7.4.1834, ▭ 8.4.1834 [StadtAC, AB III/S 13.11 S. 40]
Wilhelm Capeller, in Neapel
Zunftmeister Martin Capeller & Christina Hösli

*30.7.1835, ~2.8.1835 [StadtAC, AB III/S 13.11 S. 152]
Johann Jacob Capeller
Stadtrichter Martin Capeller & Christina Hösli

*9.9.1836, ~18.9.1836 [StadtAC, AB III/S 13.11 S. 170]
Jacob Martin Capeller
Stadtrichter Martin Capeller & Christina Hösli

*21.2.1841 [StadtAC, AB III/S 13.12 S. 30]
Philipp Rudolf Capeller 
Stadtrichter Martin Capeller & Christina Hössli
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†24.6.1852, ▭ 27.6.1852 (63) [StadtAC, AB III/S 13.17 S. 749]
Anna Maria Capeller

Auszug Chronik Terz

[S. 390.3: 12.3.1795 (NS), Einbürgerung Georg Wilhelm Capeller]

Den 12. St[ili] n[ovi] Merzen ist der H[err] Capeller9[,] Apoteker / gebürtig von Umsta<dt)>[,] von 

4 Zünften einhellig Zum Burger angenommen[,] die Von Pfisteren Sind die Stimmen bis auf 1. 

einges<…>[.]

Einbürgerung
13.3.1795 Georg Willhelm Capeller Apotheker Amstadt Frankfurth am Mayn

1000 fl Ist laut aufgenommenem resultat der mehren lobl[iche]r zünft der hr. 
apotheker Georg Willhelm Capeller von Amstadt bey Frankfurth am mayn, nebst seiner frau, einem 
knäbli Willhelm von 2 iahr[en]  und 2 töchtern, sammt deren nachkommenschaft zum burger 
angenommen worden, für welchen er fl 1000 als ein zeichen der erkenntlichkeit zu handen der 
lobl[ichen] zünften behändigte - wo ihme dann ein diplom ausgestellt worden. Bescheint Canzley 
Chur.

Rufbücher
Klosterplatz Capeller Geschwister 93 266 377 1

Rufbuch 2 148 Reydt Schorsch
Klosterplatz Capeller Geschwister 93 266 377 1

Rufbuch 3 150 Schorsch Capeller
764 97 97 Klosterplatz Capeller Geschwister 93

266 377 1 Steuerfuss 1726 Reydt Ulrich, 
Stadtammann

AB III/F12.002 6.9.1769 Regimentsfeldscherer [Militärarzt] Max[imilian] Schorsch
Erben, Stadtvogt Ulrich Reydten seel. väterl[icher] seiten 0.5 Behausung, Stall
Klosterplatz Kauf eine halbe behausung samt s.h. bestallung auf de 

Kloster- oder Kornplaz
AB III/F12.002 461 18.1.1795 Georg Willhellm Capeller Junker, 
Zunftmeister Rudolff Bawier 1 Behausung, Bestallung Rebleutenzunft, an der

Kauf eine behauβung an der Rebleuthen Zunfft und eine bestallung an der 
Vedrosischen Apothek gelegen
AB III/F12.003 14.10.1804 Zunftmeister Georg Willhelm Capeller Zunftmeister 
Johann Melchior Bösch als oberkeitlicher vogt des herrn feldscheer major Maximilian Schorsch 
seel. zwey kinder 0.5 Behausung, Bestallung, Weingarten Kornplatz, auf dem

Kauf eine halbe behaußung und bestallung auf dem Korn Platz, wie auch ein 
stuck weingarten in der untern Lachen

Literatur:

9  Georg Wilhelm Capeller (11.5.1763–11.5.1828), Ratsherr. Siehe St-Vedrosi.
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WENDLER, Ulf, KÖHL, Markus: Chronik Terz 1727–1811 - Zunftbürger, Netzwerke und Alltag, 
Chur, 2025.

WENDLER, Ulf: Chur 1893. Glanz und Dreck einer Alpenstadt im Industriezeitalter, Chur 2010.

VALÈR, Michael: Geschichte des Churer Stadtrates 1422-1922, Chur, 1922, S. 104

Nicht seiner Abstammung aus einer Familie, die in Deutschland und Oesterreich eine Rolle spielte 
und Wien einen Bürgermeister gab, sondern der Abstammung seiner Frau von zwei Stadtpfarrern 
und von den Nachkommen derselben, die schon mehr als ein halbes Jahrhundert im Stadtrat
sassen, verdankt er es, dass er auch gleich in den Stadtrat kam und von 1789 bis 1827 in demselben 
sass. 1828 ersetzt ihn sein Sohn Martin, geboren 1797, welcher 1833 Oberstzunftmeisetr, 1834 
Stadtammann, 1836 Stadtrichter und 1843 Bürgermeister wurde. Dessen Sohn Georg Wilhelm 
bringt es zum Ratsherrn, zweiten Bürgermeister und Bezirksgerichtspräsidenten. Der vierten 
Generation der Capeller gehört der jetzige Kreispräsident Rudolf an, der auch wiederholt im 
Stadtrat sass.

Das Capellersche Haus auf dem Kornplatz gehört 1726 und 1733 dem Stadtammann Ulrich Reidt,

MEZ, Lydia: Die Familie der Capeller, Verein der Freunde des Bergbaues, Mitteillungen 55, 1/1991

Die Capeller stammen aus Brunn in Niederösterreich, nicht wie irrtümlicherweise angegeben wird 
aus Brünn in Mähren. Ein Fridericus und ein Henricus von Capeller kämpften während des 
Schwabenkrieges in der Schlacht von Dornach im kaiserlichen Heer als Unterführer unter einem 
Grafen von Fürstenberg. Die beiden sind laut einer im Staatsarchiv zu Chur aufbewahrten 
Familiengeschichte in den Berichten des Agostino Somenza und des Giovanni Colla an den Herzog 
von Mailand erwähnt und werden darin als "nobili" bezeichnet. Am 30. Oktober 1604 erneuerte 
Kaiser Rudolf II den Adelsbrief der Capeller. Die notariell beglaubigte Abschrift des Dokumentes 
befindet sich im Besitze des heute in der Schweiz lebenden Zweiges der von Capeller. Das Wappen 
zeigt in Blau auf grünem Dreiberg eine weisse, rotbedachte Kapelle, überhöht von einem goldenen 
Spickel und zwei goldenen achteckigen Sternen. Das von Rudolf II erneuerte Diplom wurde für die 
drei Brüder Abraham, Matthias und Andreas Capeller ausgestellt. Abraham und Andreas wanderten 
nach Worms aus. Beide wurden Ratsherren der Stadt, später bekleideten sie auch das Amt des 
Bürgermeisters. Abraham kam zu grossem Wohlstand. Nach einem Gut in seinem Besitz nannte 
sich sein Zweig der Familie von Capeller-Ankerfeld.

In den Wirren des Dreissigjährigen Krieges verarmte die Familie. Im 17. Jahrhundert wurden 
Angehörige der Linie Capeller-Ankerfeld Kellermeister und Pfarrer. Auch während des 18. 
Jahrhunderts waren die Capeller vorwiegend Pastoren, aber ohne von ihrem Adelstitel Gebrauch zu 
machen. Der Urgrossvater von Apotheker Georg Wilhelm, Jeremias Philipp (1644 - 1718) liess als 
amtierender Pastor in Sprendlingen im hessischen Bergland eine neue Kirche bauen. Zwei nahe 
Verwandte von Georg Wilhelm wurden preussische Offiziere; der eine zeichnete sich während des 
Siebenjährigen Krieges aus, der andere, Johann Peter CapeIler kämpfte als Obrist in der Schlacht 
von Waterloo. Von beiden sind die Portraits noch jetzt im Besitze der Familie. Georg Wilhelm von 
Capeller wurde am 7. Dezember 1764 zu Gross-Umstadt in der hessischen Provinz Starkenburg 
geboren. Ueber seine Kindheit und Jugend ist leider nichts bekannt, auch lässt sich anhand der 
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Familiendokumente nicht feststellen, was ihn bewog, 1735 nach Chur zu ziehen. Vermutlich 
arbeitete er in der Apotheke Vedrosi, die den schönen Namen "Zum Auge Gottes" führte, denn 
1788 heiratete er die Alleinerbin Anna Dorothea Vedrosi (geb. 1765, gest. 1836). Die Vedrosi 
stammten aus S-canfs im Engadin. Ein Urahn der Anna Dorothea, Johann-Jakob Vedrosi, war 
Antistes zu St. Martin in Chur und ein weit über die Grenzen Graubündens bekannter Theologe. In 
seinem Werk "Die Apotheker und Apotheken Basels" erwähnt Häfliger einen Franciscus Vedrosi, 
dem der Apotheker Johannes Eglinger II anno 1714 einen Lehrbrief ausstellte. Das Haus, in dem 
sich die Offizin befand, lag am Kornplatz in Chur. Die einstmals stattliche Liegenschaft soll 
ursprünglich zum Gebäudekomplex des nahegelegenen Nicolai-Klosters gehört haben.

Capellerhof

Wappen Hauswand Capellerhof
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Inschriften. Tafel 1: "Dieses durch Einsturz verfallene Haus wurde durch das fromme Wirken (und 
die Hilfe) guter Freunde und durch Gottes Beistand wiederhergestellt." Tafel 2: "Eine Stadt wird 
vor allem durch gute Männer geehrt, die durch Tugend ohne Zwietracht wetteifern." Tafel 3: "Die 
Vorsicht ist die sicherste Mauer: Sie stürzt nicht ein, sie wird nicht verraten, und sie gerät nicht 
leicht in Verfall; denn der vorsichtige Mann …" Diese dürften wohl auch vom ursprünglichen Haus 
stammen.. 

Eblem welches um 1919 vom Landesmuseum erworben wurde

Gemälde
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Schaubild 1: Emblem der Apotheke "Zum Auge Gottes". Das 
Wappen der Familie Capeller ist darauf gut zu erkennen. (Schw. 
Landesmuseum, LM 2733.100)
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Schaubild 2: Dorothea Vedrosi geb. Schorsch *1659–1714. 
Gemälde von 1707 im Alter von 48 Jahren (Privatbesitz Marina 
Dürmüller)
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Schaubild 3: FR XLVI / 02 (P) / 112 Porträttafeln: Grosser Rat 
und Regierung: Martin Rudolf von Capeller (1867–1943), 
Kreispräsident, Chur, Kreis Chur
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